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Nachhaltigkeitspioniere - praxisnahe Ansätze für den Einkauf

Nachhaltigkeit im Einkauf – von der regulatorischen
Anforderung zu Ansätzen für grünere Lieferketten
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Jörg Högemann

Geschäftsführender Gesellschafter der einfach.effizient. Treuhand

Unternehmensberatung. Er arbeitete bereits in zahlreichen Projekten und

wandte dabei vor allem Methoden des Lean Managements an. Darauf

basieren entwickelte er zudem die Lean-Office-Coaching-Methode. Durch sein

Studium der Umweltwissenschaften besteht eine hohe Expertise im

Nachhaltigkeitsbereich. Zudem zeichnet er sich durch fundiertes Wissen in

den Bereichen Strategie-, Visions- und Organisations- und

Kommunikationsstrukturen aus

geschäftsführender Gesellschafter, Dipl. Umweltwissenschaftler

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Nachhaltigkeitsmanagement und -berichterstattung

• Managementsystemimplementierung

• Lean Management

• Strategieentwicklung

• New-Work-Transformation

• Teamentwicklung

Mail: hoegemann@treuhand.de
Telefon: 0441 9710-355
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Unser Leistungsspektrum im Bereich Nachhaltigkeit

Strategie-
entwicklung

• Vision & Mission
• Wesentlichkeits-

analyse
• Ziele &

Maßnahmen

Management-
systeme

• Organisationsaufbau
• Implementierung von

Standards (z.B. ZNU
Standard, 14001,
EMAS, 50001)

• Compliance-
Management (IDW
PS 980, ISO 37301)

• Einbindung in
Unternehmens-
prozesse

Berichterstattung

• Identifikation von
passenden  Standards
und Kennzahlen

• Begleitung bei der
Erarbeitung von
Berichtskonzepten

• Berichterstattung nach
CSRD und
Taxonomie-VO

Lieferkette &
Beschaffung

• Gap-Analyse zu LkSG
• Aufbau

Risikomanagement &
Beschwerdeverfahren

• Begleitung
Umsetzung LkSG

• Meldestelle nach
LkSG

• Auditierung in der
Lieferkette

Klimaschutz &
Klimaneutralität

• Entwicklung von
Klimaschutz-
strategien

• Erfassung von
Klimabilanzen

• Analyse Scope 3-
Emissionen
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Hinweise
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Die Präsentation basiert auf der anerkannten Sicht der

Wissenschaft.

Die Präsentation basiert auf den verabschiedeten Gesetzgebungen.

Aktuelle Änderungsentwürfe werden vorgestellt!



Historie und die regulatorischen Pflichten
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Praxisansatz: Das 3-Säulen-Modell der Nachhaltigkeit
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Ökologische Säule
Ein ökologisch nachhaltiges System
muss u.a. eine übermäßige Nutzung

von Ressourcen vermeiden und
Emissionen und Abfälle so erzeugen,
dass sie nicht zu einer dauerhaften
Verschlechterung der natürlichen

Lebensgrundlagen führen.

Ökonomische Säule
Ein wirtschaftlich nachhaltiges System
muss in der Lage sein, wirtschaftliche

Anreize so zu setzen, dass die
Menschheit dauerhaft mit Gütern und

Dienstleistungen versorgt wird.

Soziale Säule
Ein sozial nachhaltiges System muss Verteilungsgerechtigkeit, eine

angemessene Bereitstellung von Sozialleistungen (einschließlich Gesundheit
und Bildung, Gleichstellung der Geschlechter) sowie politische

Verantwortlichkeit und Beteiligung gewährleisten.

Social

GovernanceEnvironmental





Nachhaltigkeitspioniere – praxisnahe Ansätze für den Einkauf

Nachhaltigkeit in der Lieferkette
• Lieferketten sind in der globalen, vernetzen Welt immer anfälliger für

Störungen,

• Kritik/Probleme hinsichtlich Nachhaltigkeit in der Lieferkette fällt auf
die verarbeitenden Unternehmen zurück

• Insbesondere hinsichtlich der Menschenrechtslage und Kinderarbeit
werden die Endverbraucher sensibler und die Lage in der
Lieferkette immer transparenter
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Einschätzung der globalen Risiken
10



Nachhaltigkeitspioniere – praxisnahe Ansätze für den Einkauf

Anforderungen an
Unternehmen

Anforderungen an
Finanzmarkt

Weitere Anforderungen: Global: Standard Setter: Andere Organisationen:

Sustainable Finance

Beachtung auch
der übrigen

Nachhaltigkeitsfelder
Klimaneutralität bis 205055% Reduktion

der Treibhausgas-
emissionen bis 2030

• CSRD
• EU Taxonomie
• LkSG & CSDDD

• Sustainable Finance
Angaben (SFRD)

• Green Asset Ratio
• Ecolabels

• Sustainable Corporate
Governance (Sorgfalts-
pflichten)

• Direkte Regulierung
• Direkte Förderung

• G20
• Sustainability Accounting

Standards Board (SASB)
• International

Sustainability Standards
Board (ISSB)

• Global Reporting Initiative
(GRI)

• UN Global Compact

• Task Force on Climate-
related Financial
Disclosures (TCFD)

Europäische Initiativen Internationale Initiativen

Ziele des European Green Deal

EU Green Deal als primärer Treiber für Regulatorik
11
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EU-Taxonomie

Einfluss-
faktoren
Lieferkette
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Taxonomiefähige Wirtschaftsbereiche
Makrosektoren, die in den delegierten Rechtsakten genannten werden:

Forstwirtschaft
Tätigkeiten in den Bereichen

Umweltschutz und
Wiederherstellung

Verarbeitendes
Gewerbe/Herstellung von

Waren
Energie

Wasserversorgung, Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von Umwelt-

verschmutzungen

Verkehr Baugewerbe und Immobilien Information und
Kommunikation

Erbringung von freiberuflichen,
wissenschaftlichen und technischen

Dienstleistungen

Erbringung von Finanz- und
Versicherungs-
dienstleistungen

Erziehung und Unterricht Gesundheit und
Sozialwesen

Kunst, Unterhaltung und
Erholung Beherbergung Katastrophenschutz

Detailliert in rund 140
Wirtschaftstätigkeiten

Tool: EU Taxonomy
Compass
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Beispiel EU-Taxonomie-Auswertung Strabag
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Beispiel EU-Taxonomie-Auswertung Strabag



Nachhaltigkeitspioniere – praxisnahe Ansätze für den Einkauf

Geltungsbereich der CSRD

2024 2025 2026 2028

Alle Unternehmen, die
unter die CSR-RUG fallen

> 500 Mitarbeitende und
kapitalmarktorientiert

und/ oder Bilanzsumme > 25
Mio. € und/oder > 50 Mio. €

Nettoumsatz

Alle großen
haftungsbeschränkten

Unternehmen (i.S.
Bilanzrichtlinie)

> 250 Mitarbeitende und/ oder
Bilanzsumme > 25 Mio. € und/oder

> 50 Mio. € Nettoumsatz

Kapitalmarktorientierte
kleine und mittelgroße

Unternehmen
< 250 Mitarbeitende und

kapitalmarktorientiert

Weiterer Geltungsbereich
z.B. KMU,

Drittstaatenunternehmen

2025 2026
2027

gemäß Bilanzrichtlinie (Vgl. Art. 19 Abs. 1,7 BilR; Art. 40a Abs. 1 BilR)
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Finaler Stand laut delegiertem Rechtsakt der EU-Kommission vom 31.07.2023

Generelle Standards
ESRS 1

Allgemeine Anforderungen
ESRS 2

Allgemeine Angaben

Themenbezogene Standards
Environment GovernanceSocial

ESRS E1
Klimawandel

ESRS G1
Unternehmenspolitik

ESRS S1
Eigene Belegschaft

ESRS E2
Umweltverschmutzung

ESRS S2
Arbeitnehmer in der

Wertschöpfungskette

ESRS E3
Wasser- und Meeresressourcen

ESRS S3
Betroffene Gemeinschaften

ESRS E4
Biologische Vielfalt und

Ökosysteme
ESRS S4

Verbraucher und Endnutzer

Spätere Veröffentlichung

Sektorspezifische
Standards

Standards für KMU

Standards für
Unternehmen aus

Drittstaaten

ESRS E5
Ressourcennutzung und

Kreislaufwirtschaft

ESRS im Überblick
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Das Prinzip der doppelten Wesentlichkeit nach ESRS

Umwelt,
Wirtschaft und
Gesellschaft

Risiken & Chancen
(financial materiality)

Business

Auswirkungen
(impact materiality)Impact materiality:

Bewertung der (positiven und
negativen; direkten und indirekten)
Auswirkungen der Geschäftstätigkeit
von Unternehmen auf Mensch und
Umwelt

Financial materiality:
Bewertung aller Chancen und
Risiken, die erhebliche finanzielle
Auswirkungen haben

Primäre
Zielgruppe:
Mensch &
Umwelt

Primäre
Zielgruppe:
Interessenten der
Berichterstattung
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Prozessüberblick
19

*Ausnahme: ESRS 2 & DRs in themenbezogenen ESRS
im Zusammenhang mit der Angabepflicht IRO-1

erfüllt Berichtspflicht als Teil der
Sustainability Due Diligence

Anpassungen in
Governance,
Strategie und

Geschäftsmodell

trägt Rechnung und
verbessert

Kontinuierlicher
Sustainability Due
Diligence Prozess

Laufendes Stakeholder-
Engagement und
Betrachtung der

Wertschöpfungskette als
Schlüsselelemente aller

Phasen der Sustainability
Due Diligence

Basis für

Liste
wesentlicher

Themen

bestimmt
Inhalt

Berichterstattung
gemäß DRs und

Datapoints

Grundsatz:
Berichterstattung nur über
Nachhaltigkeitsaspekte,
welche als Ergebnis der

Wesentlichkeitsanalyse als
wesentlich eingestuft

wurden*

bewirkt

Wesentlichkeits-
analyse

• „Impact materiality
assessment process“

• „financial materiality
assessment process“

führt zur
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Berichtspflicht: Angabe wesentlicher Informationen zu vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette 

Es ist nicht für jeden einzelnen Akteur ein gesonderter
Bericht zu erstellen, sondern Informationen

zusammenzufassen.

Unterschiedliche Nachhaltigkeitsaspekte können in 
Bezug auf verschiedene Teile der vor- und 

nachgelagerten Wertschöpfungskette des 
Unternehmens wesentlich sein. 

Besonderheit:
Für KMU kann dies gemäß der Artikel 19a und

29a der Richtlinie 2013/34/EU eine
Herausforderung darstellen.

Lösung:
Nutzung von Näherungswerten,

zulässig solange sie die qualitativen Merkmale
von Informationen erfüllen.

Z.B. in Hinsicht auf
Scope-3-Treibhausgasemissionen

Einbezug der Wertschöpfungskette

Quelle: ESRS 1.63
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Übergangsbestimmungen in Bezug auf die
Wertschöpfungskette
• Übergangserleichterung in den ersten drei Jahren („Best-Effort-Escape-Klausel“)

• Ausnahme: Punkte aus anderen EU-Rechtsvorschriften (Vgl. ESRS 2 Anlage B)

• „Trickle-Down-Effekt“: Indirekte Betroffenheit kleinerer Unternehmen in der Wertschöpfungskette

• KMU-Schutz (vgl. ESRS 1.133): keine Angaben, die über Anforderungen der ESRS für 

börsennotierte KMU hinaus gehen

Quelle: ESRS 1.132

ST0



Folie 21

ST0 Beispiel?
Thissen, Sarah; 2025-01-07T19:13:17.947
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• Einbeziehung aller wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen 
(IROs) in der vorgelagerten und 
nachgelagerten Wertschöpfungskette, 
einschließlich Geschäftsbeziehungen 
außerhalb direkte Vertragsverhältnisse

• Identifikation wesentlicher IROs mit 
Fokus darauf, wo in der 
Wertschöpfungskette die 
Auswirkungen auftreten

• Schätzung fehlender 
Wertschöpfungsketteninformationen 
bei angemessenen Bemühungen unter 
Nutzung aller verfügbaren, 
vertretbaren Informationen ohne 
unangemessenen Aufwand

Inhalte

Wertschöpfungskette – EFRAG Leitfaden
22

• Beschreibung der Schätzmethode und
den Grad der Genauigkeit

• Abdeckung der Beziehungen aller
Unternehmen im Konsolidierungskreis
zu den jeweiligen Unternehmen aus
ihrer Wertschöpfungskette, auch über
die erste Ebene hinaus

• Assoziierte Unternehmen und andere
Beteiligungen, die nicht im
Finanzbericht konsolidiert sind, gelten
als weitere Geschäftsbeziehungen
innerhalb der Wertschöpfungskette
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Erhebung der Daten: Scope 3

Quelle: Klimaktiv
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Scope 3 Emissionen

Vorgelagerte Lieferkette

3.1 Eingekaufte Waren & Dienstleistungen
3.2 Kapitalgüter
3.3 Vorkette Brennstoffe

3.4 Vorgelagerte Logistik

3.5 Entsorgung im Betrieb anfallender
Abfälle

Nachgelagerte Lieferkette

3.10 Verarbeitung verkaufter Produkte
3.11 Nutzung verkaufter Produkte

3.9 Nachgelagerte Logistik

3.12 Entsorgung verkaufter Produkte

Weitere Emissionen

3.6 Geschäftsreisen
3.7 Pendeln Mitarbeitenden

3.8 Angemietete Sachanlagen
3.13 Vermietete Sachanlagen

3.14 Franchise/Lizenzen
3.15 Investitionen
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Deutschlands neues Lieferkettengesetz (Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz/ LkSG)
hat vielfältige Auswirkungen auf mittelständische und große Unternehmen

Was ist passiert? Geschützte Rechte Für viele Unternehmen relevant

Die Bundesregierung bringt ein Gesetz
zur weltweiten Stärkung der
Menschenrechte auf den Weg

Direkte Verstöße gegen Lieferanten
und eigene Fabriken
Zwangsarbeit / Unfaire Bedingungen / Diskriminierung

Indirekt ist auch der Umweltschutz
abgedeckt, allerdings nur, wenn er den
Menschen direkt schadet
(z. B. Wasser-/Luftverschmutzung)

Deutsche und ausländische 
Unternehmen 
mit Sitz/Sitz in DE

>3000 Mitarbeiter
(ab 2023)

>1000 Mitarbeiter
(ab 2024)

Risiken der Nichteinhaltung sind signifikant

Strafen und Bußgelder für
Fehlverhalten belaufen
sich auf bis zu 2% der
Jahreseinnahmen

Umsatzeinbußen durch
Markenschäden

Ausschluss von öffentlichen
Ausschreibungen für bis zu 3
Jahre

Quelle: https://www.bmz.de/resource/blob/60000/69fe0aac1e4e7062790db534885e1f5f/faq-lieferkettengesetz
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Lieferkette

 Es werden alle unmittelbaren und mittelbaren Lieferanten einbezogen (aus dem In- und Ausland)

Rohstoffgewinnung Entwicklung Herstellung Verkauf Entsorgung

Unmittelbare Zulieferer: Unternehmen, deren Zulieferungen für
die Herstellung eines Produkts oder Erbringung oder
Inanspruchnahme einer Dienstleistung notwendig sind.

Mittelbare Zulieferer: Betriebe, die keine unmittelbaren Zulieferer 
sind, deren Zulieferungen aber für die Herstellung des Produkts des 
Unternehmens oder zur Erbringung und Inanspruchnahme einer 
Dienstleistung notwendig sind.

 Sämtliche Vorlieferanten und weitere Unternehmen in der Lieferkette eines Unternehmens sind in die Umsetzung des Gesetzes

einzubinden (auch kleine Firmen, die mit Unternehmen zusammenarbeiten, für die das Gesetz unmittelbar Gültigkeit hat)



CSDDD - Corporate Sustainability Due Diligence Directive

• Richtlinie von EU-Rat am 24.05.24 formell verabschiedet
• Nach langen Diskussionen Entschärfungen des ursprünglichen Richtlinienentwurfs:

1. Reduzierung des Anwendungsbereichs:
• 1.000 Beschäftigte (statt 500)
• Umsatz von mindestens 450 Mio. € (statt 150 Mio. €)

2. Abgestufte Anwendung:

• Anwendung erfolgt stufenweise nach Unternehmensgröße und Umsatz

3. Streichung Hochrisikosektor-Ansatz:

• Konzept der schrittweisen Einbeziehung von Unternehmen, die die
Anwendungskriterien nicht erfüllen aber in Hochrisikobranchen tätig sind, wurde
aufgegeben

CSDDD Haufe ESGZ vom 23.05.2024, Heft 05, Seite 33-34, ESGZ1461808
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EU Competitiveness Compass

Fünf horizontale Faktoren für Wettbewerbsfähigkeit

1) Vereinfachung des  Regelungs- und Verwaltungsaufwand (Omnibus-Initiative)
2) Abbau von Hindernissen für den Binnenmarkt (Binnenmarkstrategie, Modernisierung 

wirtschaftspolitischer Steuerung)
3) Die Wettbewerbsfähigkeit finanzieren (Europäische Spar- und Investitionsunion)
4) Kompetenzen und hochwertige Arbeitsplätze fördern (u.a. Erwachsenenbildung, 

Anwerbung und Integration qualifizierter Fachkräfte, Anerkennung unterschiedlicher Arten 
von Ausbildungen)

5) Bessere Koordinierung der politischen Maßnahmen auf EU- und nationaler Ebene 

Für die horizontalen Faktoren
sogenannte „Flagship Actions“

Ein EU-Kompass, um wieder wettbewerbsfähig zu werden
10017eb1-4722-4333-add2-e0ed18105a34_en
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Omnibus-Initiativen zur Vereinfachung von
Berichtspflichten von Unternehmen

• Die erste einer Reihe von Omnibus-Vereinfachungspaketen: Verringerung der
Berichtslast der CSRD, CSDDD und EU-Taxonomie-VO

• Ziel: Verringerung der Berichtslast für
• alle Unternehmen: mindestens 25%
• KMU: mindestens 35%

• Maßnahmen:
• Bessere Abstimmung der Anforderungen der Berichtspflichten an die Bedürfnisse der Investoren
• Angemessene Zeitpläne: Fristen sollen realistisch und umsetzbar sein
• Finanzkennzahlen, die Investitionen in kleinere Unternehmen in der Übergangsphase nicht

abschrecken
• Verpflichtungen, die im Verhältnis zum Umfang für die Unternehmen stehen

• Besonderer Fokus: Trickle-Down-Effekt, um zu verhindern, dass kleinere Unternehmen
entlang der Lieferkette übermäßigen Berichtsanforderungen ausgesetzt sind

10017eb1-4722-4333-add2-e0ed18105a34_en
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Veröffentlichung
Entwurf 26.02.2025
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• Einführung einer neuen Unternehmensgröße: „Small Mid-Caps“
• Neue Unternehmenskategorie
• Größer als KMU, aber kleiner als Großunternehmen
• Profitieren von maßgeschneiderten regulatorischen Erleichterungen

• Im Laufe des Jahres und während der Amtszeit der Kommission werden weitere
Vereinfachungsmaßnahmen auf Basis von Dialogen mit Interessensgruppen
beschlossen werden

• u. a. die REACH-Verordnung wird durch neue initiativen eine Vereinfachung für die
Praxis bewirken

10017eb1-4722-4333-add2-e0ed18105a34_en

Omnibus-Initiativen zur Vereinfachung von
Berichtspflichten von Unternehmen

Veröffentlichung
Entwurf 26.02.2025
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Praktische Ansätze
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Nutzung von Nachhaltigkeits-Ratings für mehr
Transparenz in der Lieferkette
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ESG-Rating Creditreform
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Ecovadis
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Anforderungen für die Durchführung von Zertifizierungen in der Lieferkette
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Sustainability-Awards in der Lieferkette

https://www.varta-ag.com/de/ueber-varta/nachhaltigkeit/supplier-sustainability-awards-2024
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Wertschöpfungsnetzwerke bilden
• Kooperativer Zusammenschluss mit 

weiteren Akteuren in der 
Wertschöpfungskette

• Konzentration auf die eigenen 
Kernkompetenzen

• Digitalisierung/Einsatz moderner 
Kommunikations- und 
Informationstechnologien

• Gemeinsame Life-Cycle-
Assessments/Klimabilanzierungen  
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CO2-Senken durch Zusammenarbeit mit Landwirten
in der Lebensmittelproduktion
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CO2-Senken durch Zusammenarbeit mit Landwirten in der
Lebensmittelproduktion
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Maßnahmen in der Wertschöpfungskette der
Schweinemast



Das Team Unternehmensberatung
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Wesentliche Begriffe und Definitionen
DefinitionBegriffAbkürzung

InvestitionsausgabenCapital ExpenditureCapEx

Eine chemische Verbindung aus Kohlenstoff und SauerstoffKohlendioxidCO2

EU-Regelung über die Nachhaltigkeitsberichterstattung von
Unternehmen

Corporate Sustainability Reporting DirectiveCSRD

Vermeidung erheblicher BeeinträchtigungenDo No Significant HarmDNSH

AngabepflichtenDisclosure RequirementsDR

EU-Standard für die Nachhaltigkeitsberichterstattung von
Unternehmen

European Sustainability Reporting StandardsESRS

Von der EU-Kommission beauftrage Organisation für die
Entwicklung der ESRS

European Financial Reporting Advisory GroupEFRAG

Einheitliches elektronisches BerichtformatEuropean Single Electronic FormatESEF
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Wesentliche Begriffe und Definitionen
DefinitionBegriffAbkürzung

Standard für die Erstellung von NachhaltigkeitsberichtenGlobal Reporting InitiativeGRI

ErderwärmungspotenzialGlobal Warming PotentialGWP

Internationale RechnungslegungsstandardsInternational Financial Reporting StandardsIFRS

Zwischenstaatlicher Ausschuss für Klimaänderungen
(Weltklimarat)

Intergovernmental
Panel on Climate Change

IPCC

MindestangabepflichtMinimum Disclosure RequirementMDR

Statistische Systematik der Wirtschaftszweige in der
Europäischen Gemeinschaft

Nomenclature statistique des activités
économiques dans la Communauté européenne

NACE

Verpflichtung zur Veröffentlichung von nichtfinanziellen
Informationen zu Nachhaltigkeitsaspekten im Geschäftsbericht

Non-Financial Reporting DirectiveNFRD

Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung

Organisation for
Economic Co-operation and Development

OECD
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Wesentliche Begriffe und Definitionen
DefinitionBegriffAbkürzung

BetriebsausgabenOperating ExpenditureOpEX

Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung
chemischer Stoffe

Registration,
Evaluation, Authorisation and Restriction of
Chemicals

REACH

Initiative für wissenschaftlich basierte KlimazieleScience Based Targets InitiativeSBTi

Ziele für nachhaltige EntwicklungSustainable Development GoalsSDG

Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene
Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor

Sustainable Finance Disclosure RegulationSFDR

Task-Force „klimabezogene Finanzinformationen“Task Force on Climate-Related Financial
Disclosures

TCFD

TreibhausgaseTHG

Vereinte NationenUnited NationsUN
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